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Deut ſchlan d. 
Berlin, 13. Juni. Auf den jüngſten Beſchluß der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, betreffend die Annahme der 
Darlehns⸗Kaſſenſcheine bei den ſtädtiſchen Kaſſen, 
hat der Magiftrat unter dem 11. Juni Nachfolgendes erwidert: 

Die Gründe, aus welchen die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
nach der gefälligen Mittheilung vom 7. d. Mts. bei ihrem die Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſenſcheine betreffenden Beſchluſſe vom 2. d. M. beharren zu 
müſſen Au ſind, wie wir Wohlderſelben ganz ergebenſt erwidern, 
bereits bei unſerer über den Gegenſtand am 1. d. M. ſtattgehabten 
Berathung zur Sprache gebracht und wohl erwogen worden. Sie 
haben auf unſere Beſchlußnahme um deshalb nicht von entſcheidendem 
Gewicht ſein können, weil 1) die Frage, ob Landesmünzen, Papier- 
geld und Zwangscourſe für Creditpapiere nur durch ein „Landesgeieß“ 
— worunter in dieſem Aden an eine mit Zustimmung des 
Landtages erlaſſene Verordnung verſtanden zu ſein ſcheint — einge⸗ 
führt werden können? nach dem in unſerem Schreiben vom 4. b. 
M. nach feinem Wortlaut angeführten Artikel 106 der Verfaſſung 
nicht von den Behörden, ſondern lediglich von den Kammern zu erdr- 
tern iſt; weil 2) ebendeshalb die Behörden die Verordnung vom 18. 
Mai c. als einen Erlaß der geſetzgebenden Gewalt, als „Verordnung 
mit Geſetzeskraft“ (Art. 63 der Verfaſſung) zu reſpectiren 
haben und nicht als einen Act der „Staatsverwaltung“ anſehen 
dürfen; weil endlich 3) das Haupt⸗Bankdirectorium durch den Ver⸗ 
merk auf den Banknoten nicht den gewöhnlichen und geſetzlichen 
Begriff des Wortes „öffentliche Kaſſen“ zu declariren vermag, nach 
welchem gewöhnlichen und in den Geſetzen üblichen Sinn der Be⸗ 
Pete öffentliche Kaſſen“ der allgemeinere iſt, von dem ſich der 
egriff fiscaliſche oder landesherrliche Kaſſen als der beſondere unter⸗ 
ſcheidet (vergl. $. 327 des Strafgeſetzbuches, 8. 53 Titel 16 Theil J. 
Allgemeinen Landrechts, §. 368 ebendaſelbſt), Die Stadtverordneten⸗ 
Derlammlung wird hieraus, jo wie aus unſerer Mittheilung vom 4. 
d. M. entnehmen, daß wir die Pet e, um die es ſich handelt, einer 
ſorgfältigen und gewiſſenhaften Prüfung unterzogen haben. Da wir 
auf Grund derſelben zu der Ueberzeugung gelangt ſind, daß eine An⸗ 
weiſung an die ſtädtiſchen Kaſſen im Sinne des Beſchluſſes vom 2 
d. M. geſetzwidrig ſein würde, ſo ſind wir nach $. 56 Nr. 2 Alin. 2 
der Städte⸗Ordnung verpflichtet, demſelben die Ausführung zu 
verſagen. Ob die Stadtverordneten⸗Verſammlung für den durchaus 
unwahrſcheinlichen Polt daß der Stadtkaſſe durch unſer Verhalten ein 
Schaden erwachſen ſollte, eine N anzuſtellen ſich veranlaßt 
findet und dieſelbe begründen zu können vermeint, haben wir ihr zu 
überlaſſen. Dieſelbe darf verſichert ſein, daß wir auch in dieſem Falle 
unſerer Verantwortung gegen die Gemeinde, gegen unſere Bürgerſchaft 
und gegen den Staat uns vollkommen bewußt geweſen ſind. 

In der Sitzung des Aelteſten ⸗C ollegiums 
der Berliner Kaufmannſchaft vom II. Juni wur⸗ 
den folgende Gegenſtände von allgemeinerem Intereſſe ver⸗ 
andelt: 5 N 
ü Das Handelsminiſterium theilt mit, es ſei in Anregung ge⸗ 
bracht worden, den⸗Eingangszoll für Cacao in Bohnen und Cacao⸗ 
ſchaalen von 6 Kn 15 99 für den Centner auf 5 % herabzuſetzen. 
Auf den Vorſchlag würde nur dann einzugehen ſein, wenn gleichzeitig 
eine entſprechende Ermäßigung des gegenwärtig 11 h pro es be 
tragenden Zollſatzes für Cacaomaſſe, gemahlenen Cacao, Chocolade 
und Chocoladen-Surrogate eintrate. Das Collegium, zu einem Gut. 
achten e aufgefordert, hält die Herabſetzung der letzteren Bofition 
(Cacao⸗Maſſe sch w.) von 11 RG auf 9 95 für unbedenklich. — 
In den Schlußſcheinen der vereideten Makler der Productenborſe 
befindet ſich folgende Vertrags⸗Beſtimmung: „Wenn einer der Contrahen⸗ 
ten unfähig werden ſollte, ſeine Verbindlichkeiten zu erfüllen, ſei es durch 
e oder indem er gerichtlich oder außergerichtlich 
Zahlungsfriſt nachſucht, fo ſoll der vorſtehend feſtgeſetzte Lieferungs- 
Termin für beide Theile augenblicklich abgelaufen und der Erfuͤllungs⸗ 
tag ſofort eingetreten fein, und muß er ſich unwiderruflich der Preis? 
beſtimmung unterwerfen, welche ſich an dem Tage, an welchem ſich 
ſeine Bablungsunfahinteit oder Inſolvenz erwieſen, oder ſolche bekannt 
geworden iſt, durch die Durchſchnittsnotfrung der vereideten Makler 
ergiebt“ (folgen noch einige nähere Beſtimmungen). Es hat ſich in 
neuerer Zeit auch für die Fondsbörſe für ieferungsgeſchäfte das 
Bedürfniß einer ähnlichen Vertragebeſtimmung herausgeſtellt. Auf 
einen Antrag, in die Schlußſcheine der vereideten Fonds⸗ und Wech⸗ 
ſelmäkler eine ähnliche Beſtimmung aufzunehmen, wird vom Collegi⸗ 
um anerkannt, daß eine ſolche nützlich und nothwendig ſei, und eine 
Commiſſion niedergeſetzt, um deren Faſſung zu berathen. --. Der 
Magiſtrat der Stadt Wien erbittet ſich Informationen über Einrich⸗ 
tungen und Normen, die für die hieſige Getreidebörſe gelten; dieſelben 
werden bereitwillig verabfolgt. * 

Königsberg, 12. Juni. Dem Vorſtande der hieſigen 
Kaufmannſchaft lag in feiner Sitzung vom 6. d. M. eine An⸗ 
frage vor, ob die Corporationskaſſe die ane de fe 
in Zahlung annehmen ſoll. Die Corporationskaſſe hat Zah⸗ 
lungen an öffentliche Kaſſen nur in ganz unbeträchtlichem Um⸗ 
fange zu leiſten. Dagegen könnte, wenn die Corporationskaſſe 
Darlehnskaſſenſcheine annimmt, es leicht vorkommen, daß ihr 
olche Scheine zu Tauſenden zugehen. Die Corporationskaſſe 
egiebt nämlich ihre zeitweiſe disponiblen Beſtände gewöhnlich 
auf Lombard, und dieſe Außenſtände könnten ihr bei Annahme 
von Darlehnskaſſenſcheinen in ſolchem Papier zugehen. Die 
Corporationskaſſe könnte daher, wenn fie ſich zur Annahme 
entſchließt, verhältnißmäßig ſehr beträchtliche Summen in Dar⸗ 
lehnskaſſenſcheinen empfangen, ohne irgend entſprechende Ge⸗ 
legenheit zu finden, fie wieder zu verausgaben, da nach der 
Königlichen Verordnung vom 18. Mal nicht einmal die 
Beamten der Corporation gezwungen werden können, ihr 
Gehalt in Darlehnskaſſenſcheinen anzunehmen. Auch ab⸗ 
geſehen von den obwaltenden Zweifeln, ob die Dar⸗ 
lehnskaſſenſcheine vom Landtage werden als geſetzlich anerkannt 
werden, beſchloß daher das Vorſteheramt, dieſelben bei der 
Corporationskaſſe nicht in Zahlung anzunehmen. — In Betreff 
der bei der diesjährigen Abwäſſerung vor der Hafenmündung 
in Pillgu neu entſtandenen Sandbank ging dem Vorſteheramte 
auf frühere Anfrage die befriedigende Mittheilung Seitens der 
biefigen Königl. Regierung zu, daß an deren Beſeitigung gear⸗ 
beitet werde, und daß dies die erſte diesjährige Vertiefungs⸗ 
arbeit ſei. — Ebenſo theilt der Herr Provinzial⸗Steuer⸗Director 
mit, daß der Herr Finanzminiſter auf ein Geſuch des Vorſteher⸗ 
amtes es genehmigt habe, von Schiffen, die mit Ballaſtſteinen 
zu mehr als ein Drittel ihrer Tragfähigkeit beladen ſind und 
dieſe Steine auf öffentlichen Ballaſtplätzen entlöſchen, die Ha⸗ 
fenabgaben auch nur nach dem Satze für Ballaſtſchiffe zu erhe⸗ 
ben. Dagegen ſind die Anträge des Vorſteheramtes auf Um⸗ 
wandlung der großen Fähre in einen Traject mit 2 Ruderböten 
nun auch in letzter Inſtanz vom Königl. Finanzminiſterium ab⸗ 


gelehnt. (K. H. 3.) 

* Poſen, 12. Juni. Der Erzbiſchof Graf Lebbch sekt 
bat unterm 18. v. M. aus Anlaß der Wahlen zum Abgeord⸗ 
netenhauſe ein Rundſchreiben an die ihm untergebene Geiſt⸗ 
lichkeit erlaſſen, das in möglichſt wörtlicher Ueberſetzung aus 


dem Polniſchen alſo lautet: 


trifft, wie z. 


ſtſee⸗Zeitung 


and Börfen-Wachrichten det Oftfer. 


— neun 


„Die Mahnung der heiligen Apoſtel, daß gottgeweihte Perſo⸗ 
nen ſich nicht in weltliche Dinge miſchen ſollen. die in den Worten 
enthalten iſt: „Kein Streiter Gottes verflicht ſich in weltliche Hän⸗ 
del“ — dieſe Mahnung legte der Geiſtlichkeit wohl nie ſo dringend, 
wie in der gegenwärtigen Zeit, wo die zeitlichen Dinge ein merk⸗ 
würdiges Ue ergewicht über die ewigen gewonnen haben, die Pflicht 
auf, ſich von erſteren gänzlich fern zu halten und die Gläubigen zu 
erinnern, daß es höhere und wichtigere Dinge giebt, denen die Ge⸗ 
müther und Herzen der Chriſten vorzugsweiſe ſich zuwenden müſſen. 
Dieſe Pflicht iſt um ſo unabweisbarer, je überzeugender die tägliche 
Erfahrung lehrt, wie ſehr die menſchlichen Leidenſchaften ſich zu ent⸗ 
flammen pflegen, wenn politiſche Vorurtheile die Herzen beherrſchen 
und zu ſchnell das Bewußtſein aller anderen Pflichten zurückdrängen, 
welche göttliche, kirchliche und bürgerliche Geſetze vorſchreiben oder 
welche Beruf und ſociale Stell ngen auferlegen. Doch außer der Noth⸗ 
wendigkeit, durch das Verhalten der Geiſtlichkeit in ſolchen Fragen 
dem gläubigen Volke ein gutes Beiſpiel zu geben, läßt noch ein an⸗ 
derer Umftand jene Pflicht, ſolche Geſchäfte zu meiden, recht dringend 
erſcheinen. Es iſt dies die Schwierigkeit, den mannigfachen und un⸗ 
erläßlichen Bedürfniſſen des Kirchendienſtes Genüge zu leiſten, da auf 
ſolche Weiſe die Kräfte zwiſchen dieſem und dem bürgerlichen und por 
litiſchen Dienſt getheilt werden. Um meiner Geiſtlichkeit jenen Haupt⸗ 
grundſatz der uns alle nach dem Willen Chriſti von den weltlichen 
Geſchäften fern hält, in Erinnerung zu bringen, dazu veranlaßt 
mich insbeſondere die Vorausſicht, daß wahrſcheinlich binnen 
Kurzem die Bürger in meinen beiden Erzdibceſen zu den Abgeordne⸗ 
ten⸗Wahlen für den Berliner Landtag werden berufen werden. Da 
die Landesgeſetze den Geiſtlichen die Bürgerrechte und ſomit auch das 
Wahlrecht zugeſtehen, jo iſt es weder meine Abſicht, noch mein 
Wille, ihnen den Gebrauch dieſes Rechtes zu verkümmern oder zu 
zu unterſagen. Ich laſſe vielmehr den Geiſtlichen die volle Freiheit, 
die eigene Stimme nach Gewiſſen zu geben, und glaube, daß fie von 
dieſer Freiheit einen würdigen und ihrem Stande angemeſſenen Ge⸗ 
brauch machen und nur denen den Beweis ihres Vertrauens geben 
werden, welche einen erechten Anſpruch darauf haben als tugendhafte 
Männer, die der Kirche anhänglich, die Rechte der Kirche zu verthei⸗ 
di zen bereit und zugleich lonal und aufrichtige Anhänger der Ord⸗ 
nung und der bürgerlichen Treue ſind. Da ich es jedoch für meine 
Pflicht exachte, Jedem die volle Freiheit des Stimmrechts zu laſſen, 
ſo muß ich zugleich meine Geiſtlichkeit darauf aufmerkſam machen, daß 
ich ſowohl aus den Eingangs angeführten, als auch aus andern, aus 
der heutigen Stellung des meiner Fürſorge anvertrauten Theiles der 
Kirche fließenden Gründen die frühere Betheiligung an den Wahlen 
für ſehr gefährlich und den Intereſſen der Kirche und der Religion 
verderblich halte, d. h. mit andern Worten, daß ich, obgleich ich dem 
Stimmrecht der Prieſter nicht entgegen bin, doch ſehr wünſche, daß fie gänz⸗ 
lich davon abſtehen, ſelbſt als Candidaten für das Abgeordnetenhaus 
aufzutreten oder ein ohne ihren Einfluß ihnen übertragenes Abgeordne⸗ 
tenmandat anzunehmen. Was nun eine andere won den Landesge⸗ 
ſetzen nicht vorgeſchriebene Betheiligung an der Wahlbewegung be⸗ 
B. die Theilnahme an irgend welchen Comitees, Vor⸗ 
wahlen, oder andern Verſammlungen, in denen die Vorzüge und 
Mängel der verſchiedenen Candidaten erörtert werden, ſo hat eine 
ſolche Betheiligung nach den Lehren einer vieljährigen Erfahrung 
große und ae moralische Nachtheile gehabt und daher ermahne 
ich meine Geiſtlichkeit kraft des mir von Gott verliehenen Amtes und 
fordere fie dringend auf, ſich derſelben gänzlich zu enthalten. Ich 
zweifle nicht, daß die Geiſtlichkeit meiner beiden Erzdibceſen auf die 
ich ſo großes Vertrauen ſetze, ſich gern nach den hier ausgeſproche⸗ 
nen Wünſchen richten und begreifen wird, daß die große Verantwort⸗ 
lichkeit meines Hirtenamtes, die ich vor Gott übernommen, mir die 
ſtrenge Pflicht auferlegt, allen den Weg zu zeigen zu dem uns vorge- 
iche 1 welches das Wohl der meiner Obhut anvertrauten 

irche iſt. 

Aus Thüringen, 11. Juni. Die Erklärungen der Wei⸗ 
marſchen Abgeordneten hat weſentlich zur Klärung der Stimmung 
bei uns beigetragen, indem ſie die ſporadiſch in Thüringen auf⸗ 
tauchenden Anhänger der „Deutſchen Volkspartei“ veranlaßt hat, 
öffentlich mit ihrem Programm hervor zu treten. Sie hatten für 
geſtern durch ihre Führer — ſämmtlich nur als entſchieden groß⸗ 
deutſch bekannte Lokalgrößen — nach Apolda eine Volksverſamm⸗ 
lung berufen, um die Gründung einer Deutſchen Volkspartei 
zu beſchließen und gleichzeitig gegen die Abgeordnetenerklärung 
zu opponiren. Apolda war von ihnen wohl hauptſächlich aus 
dem Grunde gewählt, weil ſie dort auf zahlreiche Zuhörer aus 
den unter gegenwärtigen Konjunkturen bereits leidenden Fabrik⸗ 
arbeitern, die auch zum Theil durchaus nicht frei von Laſſalliani⸗ 
ſchen Einflüſſen ſind, rechneten. Nachdem bereits am Tage vor⸗ 
her eine von etwa 1200 Perſonen beſuchte Bürgerſammlung 
abgehalten worden war, welche ſich, ſoweit die Theilnehmenden 
nicht durch Enthalten von jeder Abſtimmung ihre Gleichgültig⸗ 
keit für die in Rede ſtehenden Fragen zu erkennen gaben, für 
die Abgeordnetenerklärung ausſprach, fanden ſich geſtern Nach⸗ 
mittag etwa 1400 Perſonen ein, welche die großdeutſchen Aus⸗ 
einanderſetzungen der letzten Redner zwar mit anhörten, als es 
aber namentlich zur Abſtimmung über eine die Abgeordnetener⸗ 
klärung für ungiilig erklärende und die Auflöfung des Land» 
tags fordernde Reſolution kam, ſich zum größten Theil gar nicht 
an der Abſtimmung betheiligten. Eine Zahl derer, die dafür 
reſp. dagegen ſtimmten, war ungefähr gleich groß, ſo daß Probe 
und Gegenprobe dreimal angeſtellt werden mußte und endlich 
durch den Machtſpruch der Leiter, auf ihrer Seite ſei die Majo⸗ 
rität, die Frage entſchieden wurde. (Nat.⸗Ztg.) 

8 Oe 5 er 2 ch. 

ien, 11. Juni. Die „Conſt. Oeſtear. Ztg.“, beſpricht 
die Preußiſche Bundesreform, die in einer nationalen Vertre⸗ 
tung ein Gegengewicht gegen particulare Intereſſen und eine 
Bürgſchaft dafür anzuſtreben erkläre, daß die von Preußen ge⸗ 
brachten Opfer ſchließlich dem Geſammtvaterlande und nicht 
dynaſtiſcher Begehrlichkeit zu Gute kommen. Das officielle 
Blatt jagt = E engen bed 

„Wahrlich, nicht Preußen bedarf irgendwelcher Bürgſchaften 
gegen den Bund, wohl aber bedarf ihrer der Bin gegen 1 50 
Der Bund hat Preußen niemals ein Recht geweigert, welches ihm 
bundesmäßig zuſteht, aber der Bund wird ſich der Nöthigung nicht 
länger entziehen konnen, Preußen die Ueberzeugung aufzudringen, daß 
das Bundesrecht für alle Bundesglieder, Preußen nicht ausgenommen, 
gleiche Geltung hat und daß feine „nationale“ Pflicht höher ſteht als 
die des Einzelnen, ſich dem nationalen Geſammtwillen zu beugen, der 
ſeinen vollen und zugleich ſeinen einzigen rechtlichen und berechtigten 
Ausdruck zur Zeit noch in der Bundes ⸗Verſammlung findet. 
Es handelt ſich allerdings um die Reform, aber es handelt ſich in 
erfter Reihe um die Exiſtenz des Bundes, und vor die Exiſtenz Frage 
iſt der Bund jetzt zunächſt und unmittelbar geſtellt. Wir warten ſei⸗ 
ner Entſchließungen. Ueber die Reform läßt ſich transigiren, ober 
zwiſchen Exiſtenz und Nicht⸗Exiſtenz it keine Vermittlung möglich, und 
der Bund hat in demſelben Augenblicke thatſächlich zu exiſtiren aufge⸗ 


hört, wo irgend eins ſeiner Glieder ihm den Gehorſam aufkündigen 


oder dieſen Gehorſam an andere als die durch den Bundesvertrag ger 
gebenen Bedingungen knüpfen dar 5 


Die „Preſſe“ ſucht ihre Leſer für einen Kreuzzug gegen 


das „Haus Hohenzollern“ zu fanatiſiren; der Ton, in welchem 


Stettin, 1866 
Donnerstag, 14. Juni. 


Insertions- Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 87. 


8 deten nehmen an: 

in Berlin: A. Retemever, Breiteſtr. 4% 1. 

in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


dieſer Artikel geſchrieben iſt, geſtattet indeſſen nicht, die bezeich⸗ 
nendſten Stellen deſſelben in ihrem Wortſaute beten 5 

Als Berichterſtatter für die amtliche „Wiener Zeitung“ 
auf dem nördlichen Kriegsſchauplatze geht Profeſſor Krämer ab. 
Für die „Times“ iſt der bekannte Kriegscorreſpondent W. 


Ruſſell zugelaſſen worden. 
Unterm 8. d. Mts. Schreibt man dem 


ien, 11. Juni, 
„Franſurter 8 
Die „Wiener Zeitung“ enthält den Vortrag, den Gr i 
auf Befehl des Kaiſers abgefaßt, um die in dem ae 
ſchulden⸗Commiſſion gegen die Finanzverwaltung erhobenen Beſchuldi⸗ 
gungen zu widerlegen. Dieſes wichtige Schriftſtück durfte walyſchein⸗ 
lich zu einer Auflöſung der Controlcommiſſion führen. Nachdem 
Graf Lariſch dem ſachlichen Theile des Berichtes der Commiſſſon das 
gebührende Lob gezollt, kommt er auf die Kritik, welche dieſelbe gegen 
ſeine Operation giebt, zu ſprechen und ſucht den Nachweis zu liefern 
daß die Commiſſion einerſeits ihre Competenz überſchritten, anderer ⸗ 
ſeits zu weit gegangen. Graf Lar iſch entwirft zu dieſem 
Ende ein erſchreckliches Bild von der Finanzlage 
Oeſterreichs zur Zeit, als er das Portefeuille 
übernommen und erzählt, daß er am 29. Juli, dem 
Tage, wo er die Leitung der Finanzen angetreten 
beim Stadterweiterungs⸗Fond eine Anleihe auf⸗ 
treiben mußte, um am 1. Aug uſt die fälligen Be⸗ 
amt eng halte auszahlen zu können. Der Be⸗ 
trag des Drficits für 1865, welches im Finanz⸗Geſetze vom 
26. Juli 1865 mit nahezu 8 Millionen angeſetzt war, bat ſich, wie 
Graf Lariſch hervorhebt, am 10. Auguſt 1865 nach einer nut Ami 
hung der oberſten Rechnungs⸗Controlbehörde vorgenommenen Ueber⸗ 
prüfung als irrig dargeſtellt und iſt auf den 10 fachen Betrag 
d. h. 80 Millionen rectificirt worden. Die currenten Einnahmen 
waren durch die von ſeinem Vorgänger vorgenommenen Verpfändun⸗ 
gen wichtiger und einträglicher Einkommenquellen empfindlich geſchmä⸗ 
lert worden, für die rechtzeitige Beſchaffung der Geldmittel zur Be⸗ 
zahlung der Jinſen der Staatsſchulden, ſowie zur Einhaltung der 
Falligkeitstermine der zahlreichen Depotſchulden und der Staatsſchuld 
an die Nationalbank war nicht die geringſte Einleitung getroffen. Der 
Umlauf der Partial Hppothekaranweiſungen nahm in bedenklicher 
Weile ab, und ihr Zurückſtrömen in die Staatskaſſen konnte zu den 
unden d e führen; der Staatécredit war 
nlande durch zwei Lotto⸗ und zwei Steueraulebe⸗ i 
Go böte Te e Ei 5 allgemeine ae 
lahm gelegt, alle kleinen Auskunftsmi i 
Tag zu Tag lebenden Finanzwirthſchaſt waren aner * 155 
letzten im Auslande contrahirten Anlehen vom Jahre 1859 und 1864 
waren halb mißlungen, es muhte eine große, wenn auch in ihrem Er⸗ 
folge zweifelhafte Maßregel gewagt werden, wenn das Aeußerſte ver⸗ 
mieden werden wollte. — Das iſt das Bild, das Graf Lariſch von der 
damaligen Finanzlage Oeſterreichs entwirſt und womit er auch di 
ſchweren Bedingungen, die Oeſterreich ſich damals gefallen laßſen mie, 
vollkommen rechtfertiat. Wir erfahren hier zugleich, daß die beabßſch' 
ſiate Emiſſion der Treſorſcheine nicht ſtattfindet, weil dieſelbe nicht meh 
nöthig erachtet und für ſpatere Zeiten reſervitt wird. Hebe 
Italien. 


Garibaldi trat in der Nacht vom Sonnt 
tag in Genua ans Land i i d Rt Mine 
Oberbefehl über die Rordarnee an wire na ‚Como, um: ben 


5 er di u übernehme i i 
gar leder h Be “ri Ari en n 
vie wie ae Jlorenz; er ſollte am 11. oder 12. abrei 
Der Genera! Gavone traf am 9. von Berlin in Fl N 

. h fam 9. erlin in Florenz ein. 
Dieſe drei Nachrichten, die in Wechſelbeziehung ſeßende That, 
ſachen berühren, deuten nahe Ereigniſſe an. 2 

m 2 „Pays“ ſpricht von einem am 9. abgehaltenen Mir 
nij biene in Florenz, dem Herr von Uſedom beigewohnt habe; 
5 een wine 1 „daß der von den beiden 

) 2 üglich i ü 
ung wer ie undesvertrag unverzüglich in Ausfüh⸗ 
a Die „Mailänder Zeitung“ meldet, daß in Mailand 
in voriger Woche fünf prachtvolle Pferde für den General ch, 
nbaldi eintrafen. Demſelben Blatte zufolge wurden in der 
Nacht vom 7. auf den 8. in Mailand ſieben Prieſter in Folge 
von Hausſuchungen perhaftet, darunter der Erzprieſter und 
Pfarrer am Dome, Mſgr. Pertuſani, bei dem man wichtige 
Actenſtücke mit Beſchlag belegte, die laut der „Lombardia“ uns 
ter Anderem eine Correſpondenz mit Verona enthalten. Der 
„Opinione⸗ zufolge liefern die im Neapolitaniſchen mit Beſchlag 
belegten Papiere den Beweis, daß in Neapel und den Provin⸗ 
zen eine weitverzweigte Verſchwörung zum Zwecke der Wieder 
eä 55 Pa Ar Fürſten beſtand. 
ie Idee, welche den Türken in den Kopf geſe 

als wenn Garibaldi Bosnien und die 4 sei u Au 
ſtande bringen und von dort nach Ungarn vordringen wolle 
findet die „Italie“ ſo abſurd, daß ſie weiter kein Wort darüber 
verlieren, ſondern nur auf die Terrain⸗Schwierigkeiten eines 
ſolchen Zuges aufmerkſam machen will. Dalmatien iſt, laut 
der „Italie“, auf ſeiner ganzen Linie mit Croaten⸗Bataillonen 
geſpickt. Auch Oeſterreich organiſirt einen Dalmatiſchen Landſturm. 


Paris, 11. 3 ae de 

aris, . Juni. or dem immer ungeduldiger 5 

denden Eifer der Franzoſen, endlich von jenſelt den Abeincg 
den Donner der Kanonen herübertönen zu hören, vergißt faſt 
Jedermann hier, den inneren Angelegenheiten irgend welche 
Auſmerkſamkeit zu ſchenken Wer denkt noch an den geſetzge⸗ 
benden Körper? Seine Verhandlungen werden kaum geleſen 
mögen fie auch den Lebensnerv des Staatskörpers betreffen, wie 
dies in der Amortiſations⸗Geſetzvorlage der Fall war. Wer 
kümmert ſich um den Senat, und mag er zehnmal die Luxem⸗ 
bourg = Petitionen vier verſchiedenen Kaiserlichen Miniſterien 
überweiſen, was will das ſagen, wenn die Namen Manteuffel 
und Gablenz, Bismarck und Mensdorff, Friedrich Karl und 
Benedek — Garibaldi nicht zu vergeſſen — in Aller Munde 
find? Nur zu lange, gar zu lange dauert e8 aller Welt, ehe 
die grobe Logik der Kanonen zu Worte kommt, und desha b 
wird es auch allſeitig gläubig aufgenommen, wenn man erzählt, 
daß gern Abend Ritter Nigra in den Tuilerieen für heute 
die Eröffnung der Feindſeligkeiten von Italieniſcher Seite an⸗ 
gezeigt. Eine Zeit lang ging das Gerücht durch die 
Stadt, die erſten Flintenſchüſſe ſeien bereits „in Schleſien“ 
gefallen, einem Lande übrigens, das den hieſigen Politikern weit 
hinten in der Türkei zu liegen ſcheint. — Die beiden Panzer⸗ 
Fregatten La Magnanime und La Savoix in Toulon 
find jetzt ſeefertig und erhielten bereits die Weiſung, ſich dem 
Mittelmeer⸗Pa⸗zergeſchwader anzuſchließen. Dagegen iſt die 
Meldung des Florentiner Secolo falſch, nach der ein vereinigtes 
Franzöſiſch⸗Engliſches Geſchwader ins Adriatiſche Meer ſich be⸗ 
geben ſolle. Das Wahre an der Sache iſt, daß das Franzböſiſche 

Gouvernement, um jedem der zu begegnen, die Anordnung 
getroffen, daß zum Zwecke der Beobachtung nur eine einfache 


Corvette den Bewegungen der Flotte des Admirals Perſano zu 
folgen habe. Im Uebrigen hat das Kriegsminiſterium auch 
dafür geſorgt, ſeinerſeits über die faits et gestes der Preußiſchen 
wie der Oeſterreichiſchen und Italieniſchen Armee genau unter⸗ 
richtet zu ſein. So hat ſich z. B. der Oberſt Merlin bereits am 
9. Junt nach Olmütz ins Hauptquartier von Benedek begeben, 
während ein Oberſtlieutenant des Generalſtabes ſich nach 
Verona zum Erzherzog Albrecht auf den Weg macht. Der 
Preußiſchen Regierung wurde die Anzeige gemacht, daß ein 
Oberſt des Generalſtabes, begleitet von einem Capitän, dem 
Königl. Hauptquartier folgen ſolle, während zu jeder der ver⸗ 
ſchiedenen d am Nen Armeen in Schleſien, an der Sächſiſchen 
Grenze und am Rhein je ein Escadronschef vom Generalſtabe 
abgeordnet werden würde. Was Italien anbetrifft, ſo hat von 
dort der Oberſt Schmidt Bericht zu erſtatten, der vor Kurzem 
der Perſon des Königs attachirt wurde, während das Gari⸗ 
Wen Lager keinen officiellen Vertreter Frankreichs erhalten 
wird. 


Locales und Provinzielles. un 

* Stettin, 13. Juni. Alle Anträge auf Bewilligungen von 
Darlehnen aus der Darlehnskaſſe (im Gebäude der Königl. 
Bank) muſſen ſchriftlich eingereicht werden. Auch muß ihnen ein 
Spectalverzeihniß der zu verpfändenden Gegenstände, bei Effecten 
mit Angabe der Buchſtaben uud Nummern, bei Waaren mit An- 
gabe der Zahl, des Maßes oder Gewichtes und des Preiſes, bei⸗ 
efügt ſein; desgleichen müſſen dic etwa vorhandenen amtlichen 
Waage und Meß⸗Atteſte reſp. Niederlageſcheine und die Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Policen beigefügt werden. An den Wochentagen wer⸗ 
den die fungirenden Vorſtands⸗Mitglieder jedesmal in der Stunde 
von 11 bis 12 Uhr in der Darlehnskaſſe anweſend ſein, um Anträge 
perſönlich entgegenzunehmen. Am 16. und 18. d. Mts. ſind die Vor⸗ 
ſtands⸗Mitglieder, wegen des Wollmarkts, von 10 bis 12 Uhr und 
auch Nachmittags von 4 bis 5 Uhr in der Darlehnskaſſe anzutreffen. 
Stettin, 13. Juni. Es hat ſich hier ein conſervatives Wahl⸗ 
comité (welches ſich ſelbſt „Comitee für patriotiſche Wahlen“ nennt) 
gebildet, beſtehend aus den Herren: Geh. Medizinal⸗Rath Dr. 
Behm, Uhrmacher Binſch, Appellationsgerichts⸗Präſident v. Brau⸗ 
chitſch, Seilermeiſter A. Brehmer, S 


iſt dies eine Revifion der Privets und Piſſoirs der ſtädtiſchen Schu: 
len, die ſich meift, wie dies z. B. bei der Miniſterial⸗, der Otto⸗ und 
der Baumſtraßen⸗Schule der Fall iſt, auf ſehr engen Höfen befinden. 
Für die Desinficirung derſelhen iſt bis heute unſers Wiſſens noch 
nichts geſchehen, obwohl fie täglich zum Theil von mehreren 
Hunderten von Kindern benutzt werden, und die in ihnen ſich ent⸗ 
wickelnden Gerüche durch die offenen Fenſter in die Claſſen dringen. 
Mannigfaltiges. 1782 1 

Wien, 8. Juni. Die „Preſſe“ ſchreibt: „Mit tiefem Bedau⸗ 
ern nehmen wir Act von einem Falle, welcher ſeit mehreren Tagen 
in engern Kreiſen peinliche Senſakion erregt und nun auch in das 
große Publikum gedrungen iſt. Derſelbe bildet ein Seitenſtück zu 
dem traurigen Ereigniſſe Stubenrauch und betrifft einen Gemeinderath 
von ſehr angeſehener Stellung, der in voriger Woche unter ehrenden 
Nachrufen beſtattet wurde. (Der Wiener Gemeinderath hatte ſein 
Andenken durch einhelliges Erheben von den Sitzen geehrt.) Wir 
meinen den Notar Dr. Julius Schwarz. Die gerichtliche Unterſuchung 
der Verlaſſenſchaft hat ein Deficit von 120,000 Fl. ergeben, wo⸗ 
runter ſich 80,000 Fl. veruntreute Waiſengelder befinden. 
Es werben von vielen Seiten Anſtrengungen gemacht, um das Loos 


der Betroffenen zu mildern.“ 


Concurſe. 

Der Concurs iſt eröffnet über das: Vermögen 1) des Kauf⸗ 
manns Jacob Neuweck zu Elbing, Zahlungseinſtellung 8. Juni, Ver⸗ 
walter Rechtsanwalt v. Forckenbeck, Termin 23. Junf; 2) des Kauf, 
mann M. Landsberger zu Stallupönen, Bahlungsemftellung 7. Juni, 
Verwalter Kaufmann Iſidor Adam, Termin 21. Juni; 3) der H. 
delsgeſellſchaft Schaefer & Mittmann . Striegau, Zahlungseinſtel⸗ 
lung 6. Juni, Verwalter Kaufmann B. W. Reimann, Termin 5. 
Juli; 4) Julius Müller zu Namslau, Zahlungseinſtellung 6. Juni, 
Verwalter Rechtsanwalt Schneider, Termin 27. Juni; 5) des Kauf. 
manns J. A. Buettler zu Eydtkuhnen (Kreisger. Stallupönen), Zah- 
lungseinſtellung 12. Mai, Verwalter Spediteur Rud. Frick, Termin 
27. Juni; 6) des Kaufmanns Salomon Goldſtrom zu Hohenſtein 
(Kreisger. Oſterode), Zahlungseinſtellung 5. Mai, Verwalter Rechts⸗ 
anw. Schulze zu Oſterode, Termin 21. Juni; 7) der Fabrikbeſitzer 
A. Mener und Wilhelm Jacobi zu e Zahlungseinſtellung 11. 
Juni, Verwalter Juſtizrath Költze, Termin 23. Juni; 8) des Kauf⸗ 
manns und Klempnermeiſters Carl Lakumski zu Schlawe, Zahlungs⸗ 
einſtellung 9. Juni, Verwalter Canzlei⸗ Director Kuhn, Termin 23 


Ni. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. Juni. Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ 
enthält Folgendes: Der Königl. Bundestagsgeſandte iſt in der 
Bundestagsſitzung vom 11. Juni, in welcher au erer 
ſeits der Antrag auf Mobiliſirung ſämmtlicher außerpreußiſcher 
Bundes⸗Contingente geſtellt worden iſt, gar nicht in der Lage 
geweſen, ſich an der geſchäftlichen Behandlung des Antrages zu 
betheiligen, da für den Bund kein Kriegsfall vorliegt und der 
Antrag überhaupt jeder bundesrechtlichen Grundlage ent⸗ 
behrt. Herr von Savigny hat ſich deshalb auf folgende 
einfache Bemerkung beſchränkt: „Der Geſandte kann ſich 
über den vorliegenden Antrag, deſſen Gegenſtand ihm 
vollſtändig neu ift, weder geſchäftlich noch ſachlich zu irgend einer 
Aeußerung veranlaßt finden.“ Die Frage, ob der Antrag einem 
Ausſchuß zu überweiſen ſei, kam nicht zur Sprache, vielmehr 
wurde die Verhandlung in einer in den Annalen der Bundes⸗ 
Verſammlung unerhörten Weiſe überſtürzt, und es gelang nur 
mit Mühe einem mittelſtaatlichen Geſandten, die Beſtimmungen 
der Geſchäftsordnung wenigſtens ſo weit zur Geltung zu bringen, 
daß eine dreitägige Friſt u Inſtruktions⸗Einholung beſchloſſen 
wurde. Im Uebrigen ſoll über dieſen Antrag, den verhängniß⸗ 
vollſten, der je am Bunde geſtellt worden iſt, ohne alle Vorbe⸗ 
rathung und Berichterſtattung in der nächſten ordentlichen Bun⸗ 
destagsſitzung am 14. Juni abgeſtimmt und beſchloſſen werden. 

Das in der Stadt umlaufende Gerücht von einem Zu⸗ 
ſa mmenſtoß Preußiſcher und Oeſterreichiſcher Truppen an 
der Grenze iſt unbegründet. N . Kreng=dtg.). 

Die Nachrichten einzelner Blätter über eine Wendung in 
der Sächſiſchen Politik entbehren, wie uns verfichert wird, 
zur Zeit wieder jedes greifbaren Anhalts. Die Sächſiſche Re⸗ 
gierung, namentlich Herr v. Beu ſt iſt nach wie vor eine der 
Haupttriebfedern aller feindſeligen Schritte gegen Gren gt 

reuz⸗Ztg. 

Kiel, 12. Juni. Das den Beamten zur Unterſchrift vor⸗ 
gelegte Gelöbnißformular lautet: Nachdem Se. Maj der König 
yon Preußen die oberſte Regierungsgewalt im Herzogthum Hol⸗ 
tein durch Se. Excellen; den Gouverneur, Generallieutenant 
Freiherrn v. Manteuffel hat in die Hand nehmen laſſen, gelobe 
ch hierdurch an Eidesſtatt, den mich betreffenden Befehlen und 


Hans 


* 


Anordnungen Sr. Maj. des Königs von Preußen und der in 
Allerhöchſtdero Auftrage fungirenden Behörden unweigerlich Folge 
zu leiſten und die Pflichten des mir anvertrauten Amtes treu 
und redlich zu erfüllen. (W. T. B 
Hannover, 13. Juni, Vormitt. In der vergangenen 
Nacht ſind zwei Züge Oeſterreichiſcher Truppen über Lehrte 
und Hildesheim nach Kaſſel befördert worden. Heute werden 
5 Züge auf demſelben Wege befördert werden. — !Geitern 
Abend iſt der Statthalter v. Gablenz in Begleitung mehrerer 
Offiziere hier angekommen und ſofort nach Kaſſel weitergereiſt. 


nützigkeit ſtarken Neutralität, beſeelt von dem au richtigen 
die Volker Europas ihre Zwiſtigkeiten vergeſſen 1 c r 
Ziele der Civiliſation, der Freiheit und des Fortſchritts vereinigen 
zu ſehen. Bleiben wir voll Vertrauens auf unſer Recht und ruhig 
in unſerer Stärke. Hiernach, Herr Miniſter, bitte ich Gott, daß er 
Sie in ſeinem heiligen Schutze behalte.“ apoleon. 
Der Staatsminiſter Rouher, nachdem er in der geſtrigen 
Sitzung des geſetzgebenden Körpers den vorſlehenden Brief vor 
1 * war der Anſicht, der geſetzgebende Körper werde nach die⸗ 
er Erklärung von einer Discufſton über die Angelegenheiten 


Deutſchlands und Italiens als inopportun abſtehen. (Zuſtim⸗ 


(W. T B.) mung i 
2 4 > > g). Jules Favre, Thiers und 
ae it ee shake, e Eu en 89 68 ein Sele A Une. Der Salat a 202 
{ } . „ en gegen 34 Stimmen ausgeſprochen. Die K | = 
Bayeriſches Gebiet nach Pilſen zu begeben. Feldmarſchall ſtimmung über das Ben. Bud E Waffe wude 


Gablenz hat vor ſeiner Abreiſe an die Brigade Kalik noch eine 
Abſchieds⸗Proclamation gerichtet, in welcher er erklärt, daß der 
Rllckzug eine Nothwendigkeit Ben fei wegen der numeriſchen 
Stärke „des Alliirten von geſtern, des Gegners von heut, der 
uns zu erdrücken droht“; er belobt dann zunächſt die Haltung 
der Brigade, rechnet auf deren Hingebung in der Zukunft und 
ſchließt mit den Worten: „Die nächſte Zukunft wird Euch 
reichlich Gelegenheit bieten, Eure Fahnen mit neuen Lorbeeren 
ſchmücken zu können.“ (Tel. der Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


ohne Discuſſion mit 232 gegen 18 Stimmen an 5 i 
Sitzung wurde darauf geſchloſſen. * 5420 T. — 

London, 13. Juni, Vormittags. „Reuters Office“ mel⸗ 
det ferner aus Newyork vom 2. d. Abends: Der Senat 
hat das Amendement zur Neconftructionsbill, welches die vor 
dem Kriege im Dienſte geweſenen Rebellen zu weiterem Dienſte 
für unfähig erklärt, angenommen. — Die Fenier beſetzten bei 
ihrem Einfall in Canada das Dorf Fort Eric und ſtießen mit 
Freiwilligen zuſammen, welche zurü geworfen wurden. Man 


Caſſel, 13. Juni, Vormittags. F ML. v. Gablenz iſt hoffte n A h 5 0 
h 1 ach Ankunft von Verſtärkungen die ganze feniſche Streit- 
11 25 en hier angekommen und nach kurzem Aufenthalte macht gefangen zu nehmen. 8 ganz ie B. 


furt weitergereiſt. Die Brigade Kalik folgt ihm heute, 
(W. T. B.) 


morgen und übermorgen. . T. B. 
Die Kalikſche Brigade trifft 


Caſſel, 13. Juni, Mittags. 
nur in kleinen Abtheilungen ein, weil auf der Hannovorſchen 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 


Bahn die Transportmittel gefehlt haben. W. T. B. Amſterdam, 13. Juni. ei i 

TS 43, du Mee ee de Jeur- Sagi fie, 2. De 70 f. Rapps 05 d. nb aber 
nal“ meldet: Beide Kammern werden heute ihre Schlußſitzun⸗ Herbſt 39 fl. J 
gen 3 1 — Der Miniſter Freiherr v. Beuſt erwiderte auf yen London; 13. Juni, ) Engliſcher Weizen bedang letzte 
eine Interpellation in Betreff der morgigen Abſtimmung Sachſens Montagspreiſe, fremder feſtgehalten und theilweiſe etwas höher bei 
am Bunde über den Qeſterreichiſchen Antrag auf Mobilſirung: ee Saft, im Uebrigen unverändert, Wetter regnig. 
Der Conſequenzen wegen ſei er zu feinem Bedauern nicht in] ocen - Import: 8200 Kone Wein 1 1 Se) 
der Lage, hierüber Auskunft zu geben; er wolle jedoch erklären, Hafer, 101 Tons Bohnen, 4240 Tons Erbſen. 5 Weizen ‚ls böher 


ehalten, für einheimiſchen beſchränkten ſich Käufer l 6 i 
Preiſe zu offeriren. Gerſte eher theurer. Bohnen und et 


daß die Abſtimmung Sachſens mit derjenigen W ge Ein 
Mehl unverändert. 


klang ſtehen werde. : (W. T. B.) 
Karlsruhe. 13. Juni, Vorm. Preußen hat die Bun⸗ 
desregierungen, welche zu ihm ſtehen, darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß der Oeſterreichiſche Mobiliſirungs⸗Antrag keine bun⸗ 
desrechtliche Grundlage habe, und daß bei ausbrechendem Kriege 
Preußen nur für die eigenen und die Intereſſen der zu ihm 
ſtehenden Staaten eintreten würde. 3 
München, 12. Juni, Abends. Nächſten Sonnabend, d. 
16. d., wird eine weitere Conferenz der Miniſter der 
Mittelftaaten ſtattfinden. Sicherem Vernehmen nach will 
die Staatsregierung der Kammer einen Geſetzentwurf vorlegen 
Behufs Vermehrung der Banknoten um 4 Millio⸗ 
nen zur Unterſtützung des Handels und der N 
B.) 


Paris, 13. Juni, Morgens. Der Brief des Kaiſers an 
den Miniſter Drouhn de Lhuys lautet wörtlich: 


14 Palais der Tuilerien, 11. Juni. 
„Herr Miniſter! Im Augenblicke, wo die Hoffnungen auf den 
Frieden, welche der beabſichtigte Zuſammentritt der Conferenz in uns 
rege gemacht hatte, zu verſchwinden ſcheinen, iſt es weſentlich, durch 
ein Rundſchreiben an die diplomatiſchen Agenten im Auslande die Ge⸗ 
danken, welche meine Regierung ſich vornahm in dem Nathe Europas 
auszuſprechen, ſowie die Haltung, welche dieſelbe Angeſichts der ſich 
vorbereitenden Ereigniſſe zu beobachten gedenkt, auseinander zu ſetzen. 
Dieſe Mittheilung wird unſere Politik tn das rechte Licht ſtellen. 
Wenn die Conferenz ſtattgefunden hätte, ſo wäre unſere Sprache, Sie 
wiſſen es, eine deutliche geweſen. Sie ſollten in meinem Namen 
erklaren, daß ich jeden Gedanken an eine territoriale 
Vergrößerung zu rückweiſe, jo lange nicht das Euro⸗ 
päiſche Gleichgewicht gebrocheu ſein würde. Wir 
könnten in der That an eine Ausdehnung unjerer 
Grenzen nur denken, wenn die Karte Euro pas 
zumausſchließlichen Vortheileiner Großmacht 
verändert werden, und die Nachbar ⸗ Provinzen 
durch frei ausgedrückten Wunſch ihre Annexion an 
Frankreich fordern ſollten. Außerhalb dieſer Bedingungen 
halte ich es für unſeres Landes würdiger, wenn wir territorialen 


) Angekommen 8 Uhr 45 Minuten Abends. 
— 


1 Petersburg, 12. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Die Börſe war 
felt bei geringem Gejchäft. — echjelcours auf London 3 Monat 
263 4. Hamburg 3 Monat 23716 ß. Amſterdam 3 Mon. 129% c. 
Paris 3 Monat 278½ c. 1 ler Prämien⸗Anleihe 110. Impe⸗ 
rtals 7 Ro. 59 Kop. — Gelber Lichttalg . Auguſt (mit Handgeld) 
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paris, 13. Juni, dr 26 Minuten. Mehl feſtt, Juli⸗ 
Auguft 56 Frs. 50 N. — Rübol matt, Jul aug Se 
1806 93 Frs., Jan.⸗April 1867 93 Frs. 

London (via Haag), 13. Juni. 
Newyork, 2. Juni, FAbends. Wechſel 
Goldagio 41½. Bonds 1013. 
38, matt. 


. Berlin, 13. Juni. Wind: W. Thermometer rüh 150 + 
Witterung heiß. Weizen loco blieb feſt im Werthe Aba aber 
der Umſatz ohne Belang. Lieferungswaare eber etwas billiger zu 
haben, kam auch nur ganz vereinzelt zum Verkauf. Roggen zur Stelle 
fand wenig Beachtung. Die Umſätze beſchränkten ſich denn auch auf 
nur Type kleine Partien. Das Termingeſchäſt war ebenfalls faſt 
ganz leblos, In der Stimmung ließ ſich die Feſtigkeit nicht verken⸗ 
nen, aber die Preiſe, welche niedriger einſetzten, haben ſich doch nur 
wenig über ihren geſtrigen ſchließlichen Standpunkt heben können. Gel. 
2000 . Effectiver Hafer, in feiner Waare knapp und gut zu 
laſſen, verkaufte ſich in den untergeordneten Sorten recht mühſam. 
Lieferungswaare, mehr angeboten, als gefragt, mußte etwas 
billiger verkauft werden, doch war das Gejchätt äußerſt 
geringfügig. Gek. 2400 Ctr. — Rübol hat ein Geringes im 

erthe nachgeben müſſen, ſchloß dann aber ziemlich feſt 
gehalten. — Spirituspreiſe niedriger einſetzend, bewahrten eine ziem⸗ 
lich feite Haltung. Das Geſchaft war faſt todt. Gef. 40,000 Ort. 

„Rubol loco 13½ — 94 bez., Juni 1319-519 Ng bez., 
Yun Juli 115% Ra Br., Juli⸗Aug. 11½ Br., Septbr.⸗October 
115.—12—1½ bez., Br. u. Gd., Oct.⸗Novbr. 11½ N Gd., 
Nov. Dec. 11¼ Gd Leinöl loco 12½ A B 


l Dampfer „Belgian“. 
Cours auf London 154. 
Baumwolle (middling Üpland ) 


Erwerbungen den werthvollen Vortheil vorziehen, mit unſern Nach⸗ Erin N r. 
barn in gutem Einvernehmen zu leben, indem wir ihre Unabhängig⸗ Nau, Fut 18% e dab t. . 8. ger. S000. 4g bes. 
keit und ihre Nationalität achten. Beſeelt von dieſen Geſinnungen N Fe be br. 1215 05 2 u. Gd., Juli Auguſt 12½ — 
und nichts Anderes ins Auge faſſend, als die Aufrechthaltung des | 1. Hr. 1% % Gd. Septbr Da 4 menen, 13¼— 7 & bez. 
Friedens, hatte ich mich an England und Rußland gewendet, um Wazzen loc 10 8 5 222700 KN Is Re bei, 

Bee EN mit dieſen Mächten Worte der Verſöhnung an die | fur gelb Schleſ. 60 & ab Boden bez ald nach Re befopsens 
intereſſirten Parteien zu richten. Das zwiſchen den neutralen Mäd- | zung goes Jun Jum⸗Juli 58 86 bs 3 i e 
ten hergeſtellte Einvernehmen wird an ſich allein als ein Pfand der Sept. October 39 Kg nominell. „ Juli-⸗Auguſt 59 . nominell, 


Si it fü iben. i tral Ma 
Sicherheit für Europa verbleiben. Die neutralen chte hatten 2000 U nach Qual. gefordert. 


: le. : Roggen loco 42-431, Ag 
von ihrer hohen Unparteilichkeit dadurch Zeugniß gegeben, | für 8384 43 & all Boden, 81 ef 431) 
daß fie den Entſchluß faßten, die Discuſſton der Gonfe 41 % ab Kahn“ ar ze. Juni und Sun 40 J 
renz auf die ſchwebenden Fragen zu, beſchränken. Um dieſelben | au, * bez, Br. und Gd., Juli⸗Aug. 44,424,424 90 


zu löſen, hielt ich es für nothwendig, offen an fie heranzutreten, den 
diplomatiſchen Schleier, welcher ſie bedeckte, von ihnen zu heben und 
die legitimen Wünſche der Souveräne und der Völker in ernſte Erwä⸗ 
gung zu ziehen. Der entſtandene Conflict hat drei Urſachen: die ſchlecht 
abgegrenzte geographiſche Lage Preußens, den Wunſch Deutſchlands nach 
einer ſeinen allgemeinen Bedürfniſſen mehr entſprechenden politiſchen 
Reconſtituirung, und die Nothwendigkeit für Italien, ſeine nationale 
Unabhängigkeit zu ſichern. Die neutralen Mächte konnten nicht den 
Willen haben, ſich in die inneren Angelegenheiten der fremden Lan⸗ 
der zu miſchen; nichts deſtoweniger hatten die Höfe, welche an den 
den Deutſchen Bund conftituirenden Vorgängen Theil genommen ha⸗ 
ben, das Recht zu prüfen, ob die verlangten Veränderungen nicht der 
Art waren, daß durch fie die in Europa feſtgeſtellte Ordnung com- 
promittirt würde. Wir hätten, was uns betrifft, für die Ne⸗ 
benſtaaten des Deutſchen Bundes eine engere 
Vereinigung, eine mächtigere Be eng eine bedeutſamere 
Rolle gewünſcht; für Preußen mehr Homogeneität 
und Kraft im Norden, für Oeſterreich die Auf⸗ 
rechterhaltung feiner einflußreichen Stellung 
in Deutſchland. Wir hätten ferner gem nicht, daß Oeſter⸗ 
reich gegen eine angemeſſene Entſchädigung Ve⸗ 
netien an Italien abtreten lönnte; denn, wenn 
Oeſterreich in Gemeinſchaft mit Preußen, und ohne Bedenken gegen 
den Vertrag von 1852, im Namen der Deutſchen Nationalität einen 
Krieg gegen Dänemart geführt hat, ſo ſchien es mir ge⸗ 
recht, daß es daſſelbe Princip in Italien anerkannte, in⸗ 
dem es die Unabhängigkeit der Halbinſel vervollſtändigte. 
Dieſes find die Gedanken, welchen wir im Intereſſe der Ruhe Eu⸗ 
ropas Geltung zu verſchaffen verſucht haben würden. Heute ſteht 
zu befürchten, daß das Loos der Waffen darüber allein entſcheide. 
Welches iſt Angeſichts dieſer Eventualitäten die Frankreich zukom⸗ 
mende Haltung? Sollen wir unſer Miß vergnügen zeigen, weil 
Deutſchland die Vertrage von 1815 ohnmächtig findet, um 
ſeinen nationalen Beſtrebungen zu genügen, und ſeine Ruhe aufrecht 
zu halten? In dem Kampfe, welcher auf dem Punkte ſtets auszu⸗ 
brechen, haben wir lediglich zwei Intereſſen; die Bewahrung 


bez. u. Br., 42% Rs Gd. Septbr.⸗Octbr. 423ů—＋—43ʃ½ b } 
u. Gd., Octhr. «Nov, 428¼—43½ bez. Me, Gerfte 15 5 
85 ger 1750 1 nah Qualität gef., für ord. Schleſ. 37 &, kleine 
Schleſ. 36½ g, Lieferung ger Sept.⸗Octbr. (r 1800 f) 38 9% 
Ur. > afer loco 25 —30 K , 1200 fl nach Qual. gefordere, 
ar. Schleſ. 27 28 &, für ord. Schleſ. 28½— 29 ½ , für Ponm. 
95 20 bez., en Juni und Juni⸗Juli 28 ½ 47% bez., Juli⸗ 
Auguſt 28 ½ 3 bez., Sept.⸗Octbr. 26 1½ RG bez, Ock.⸗Nov. 20 9 
15 Fu Erbſen, a 97 Re 9er 2250 U nach Qualität 
je., Futterwaare 46— 55 na ualität gef., für ei ine Par⸗ 
e 40 e ben Ng nach gef., für eine kleine Par 
Verun, 13, Juni. Fonds und Actien „Börſe. Man 

hatte dem baldigen Beginne der Feindſeligleiten ſo allgemein entgegen⸗ 
geſehen, daß der bloße Abbruch der diplomatiſchen Verbindung zwiſchen 
den Deutihen Großmachten für die Börſe nichts Ueberraſchendes mehr 
bot. Die örje hatte ihre Dispositionen für dieſen Zeitpunkt derart 
getroffen daß in dem gegenwartigen Momente weniger ein bedeutendes 
Hauſſe⸗ als Baiſſeengagement beſteht und daher nach keiner Richtung. 
eine vehemente Bewegung erwartet werden durfte. Die heu⸗ 
tige VBorſe bat daher eine duchaus ruhige Haltung bewahrt, ob⸗ 
ſchon dem Gewicht der Thatſachen in den Courſen mannigfache Au: 
geſtandniſſe gemacht werden mußten. Am empfindlichſten wurden Oeſter⸗ 
reichiſche Papiere mitgenommen, von denen ſowohl Kredit⸗ als 
Staatsfonds trotz der geringen Ausbeute, welche fie der Baiſſe mit 
ihren reducirten Courſen noch zu bieten vermögen, wieder 
namhaft billiger abgegeben wurden. Inländiſche Anleihen bekundeten 
zwar ebenfalls eine etwas mattere Haltung, bemerkenswert bleibt 
aber, daß dieſe ſich an der Schwelle des Krieges weniger akut aus⸗ 
ſpricht, als zu der Zeit, wo nur die Diplomatie ihre Thätigkeit ent⸗ 
wickelte. Die Umſäze waren in allen Theilen des Geſchafts ſehr beſchrankt 
Wiener Wechſel, kurz 71 bez, lang 69%, bez., Warſchau 64 Brf., 
ae au Sören u en behauptet, ar 

n erg, 18. Juni. Spiritus unverändert loeo 

aß 14½ 9 Br., 132 Mi 
Nes ee 3% Od, . Juni ohne Faß 14½ 8, 


Dundee, 8. Juni. 


1 


Die Beſſerung des Marktes, 


des Europäiſchen Gleichgewichts und die Auf“ in vori er Woche zei welche ſich 
de Auf b = zeigte, hielt an und Dienſtag war der lebbafteit 
En 5 f ale e b * n Nec jedoch Mart fit mehreren Wochen. Seitdem war es weniger 257 5 1 5 


Italien wir beigetragen hab Reicht jedoch 
die moraliſche Kraft. Srantreichs nicht aus, um dieſe beiden Intereſſen 
ſicher zu ſtellen? Wird Frankreich, um ſeinem Worte Gehör zu ver⸗ 
ſchaffen, gezwungen ſein, das Schwert zu ziehen? Ich glaube es nicht. 
Wenn trotz unſerer Bemühungen die Hoffnungen auf den Frie⸗ 
den ſich nicht verwirklichen, ſo ſind wir n de eren durch die 
Erklärungen der an dem Conflicte betheiligten Höfe vergewiſſert, daß, 
welches auch die Reſultate des Krieges ſein mögen, keine der uns 
berührenden Fragen ohne die Zuſtimmung Frankreichs gelöftfiwerden wird. 
Verharren wir daher in einer aufmerlſamen, durch unſere Uneigen⸗ 


en das Geſchäft in allen Artikeln war gut. Flachs, MR f 

ſind 1 7 1 en gehalten. 55 cs, Werg und Codilla 
N u erg ind 5 7½ o, Jute⸗Ga 100 

Die Tendenz des Marktes bleibt ſteigend. en 10 Jo geſtiegen. 


Schottiſche Heringsfiſcherei. 

Wick, 8. Juni. Die Leh rden Berichte von Stornoway gr 
Dampfer Vanguard, welcher 470 To. Hering brachte, melden, daß 
der Fang ſich zwar gebeſſert hat, aber doch klein blieb. Das warme 
trockene Wetter der letzten Wochen wird als der Fiſcherei ungünſtig 


ketradlte., und es ſcheint wenig Ausficht zu einer Aenderunz zu fein. 


Dienſtag wa die Fiſcherei bei Holm die beſte der Saiſon bei Bayble, 
Port Naguron und Greis war der Fang in den letzten beiden Tagen 


ebenfalls beſſer. Der Hering iſt nun in Qualität gut, und da vor⸗ 
ausfihtlih die Fiſcherei keinen 147 Totalertrag ergeben wird, er⸗ 
wartet man lohnende reife. er Preis für friſchen Hering ſtellte 
ſich während der Woche auf 208 — 278 6d ger Durch⸗ 


Cran. Der 


ſchnittsfang für die Saiſon beträgt 20 Crans auf 820 fiſchende 


Boote. 


Wollberichte. 

Stralfuud, 13. Juni. Unſer Wollmarkt hat ſeit geſtern Mittag 
einen nur ſehr matten Verlauf genommen. Käufer waren hauptſäch⸗ 
lich Händler. Etwa 1 der ganzen Zufuhr iſt, wie man annimmt, 
verkauft und ca. 2000 8. gingen in das Lager der Königl. Bank. 
Der Reit iſt theilweiſe auf Privat⸗Läger genommen, und liegt ande⸗ 
ren Theils noch undisponirt auf dem Markt. Behufs eines Ver⸗ 
kaufs auf dem Stettiner oder Berliner Markt iſt ſeitens der Land⸗ 
leute nur äußerſt wenig verladen. — Bis geſtern Abend ſind auf 
dem Markt 7591 Er 71 & verwogen, indeß war man dieſen Mor⸗ 
gen noch mit weiteren Verwiegungen beſchäftigt. Die Preiſe ſtellten 
ſich um 15 a 20 & ser Br billiger als im vorigen Jahre, von 40 

bis 48 RM e. Gr. Ganz geringe Wolle war noch unter 40 9. 
und ausgeſucht feine Wäſche und Qualität bis 50 87 verkauft. 


See⸗ und Stromberichte. N 
Stettin, 13. Juni. Laut Telegramm aus Antwerpen iſt dec 
Dampfer „Emilie“, Preuß, geſtern Abend glücklich daſelbſt von Dan⸗ 
zig angekommen. . ns 
Stettin, 13. Juni. Laut telegr. Dep. iſt das Schiff „Adel⸗ 
heid“, Heinrich, von Riga nach Gent, heute in Neuzen angekommen. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Juni Colbergermünde von! Wilhelm Tell (D), Ahrens Petersburg 
10,Cito, Nagel Kopenhagen 11.Johanna, Sommer Rendsburg 
Die Sonne, Schröder do. Anna, Deters Lübeck 
nach nach 

Mathilde, Lipke d. Ostsee/10.Heinrich, Parow Stettin 


von ll. Drei Sterne, Bremer Neustadt 


Inverkeithing 
Stettiner Hafen. 


Juni Warnemünde 
10.Columba, Luthet 


Kiel 


Juni Angekommen von] Henriette, Boye f - 
13.betrell, Findlayı Blythi14.Dwina (SD), Hynes Leith 40. M 
Teaser, Baird do. Emanuel, Larssen England - 
Alexandrine, Kuhrt Middlesbro“ Emanuel, Meesen Norwegen 
Seaforth, Wilkie Neweastle) Sophie Caroline, Albertson Kiel - 
Sir Robert Calder, Wright do. Friedrich von Sehiller, Düsing 
Alice Williams, Meyricks Par * Stockholm 
Favorite, Raitt Stornoway Sophie Friedericke, Rasmussen 
Armoricain, Rio Havre Dänemark 
United Service (SD), Bee Hull, Johanne Marie, Bentzen do, 


Maren Sophie, Jörgensen do. 
Tree Venner, Andersen de. 
Margaretha, Duuker England 


Abgegangen nach Swinemünde: 
Juni bestimmt nach 
13. Silke, Jahn Kiel 6U.M.ı 

Julius, Michaelis Alloa 120. M. 


13. Juni Abends Wind: S. Wasserstand 1 F. 1 2. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde augekommene Schiffe. 
13. Juni 5 U. 46 NM. Nachm. von Flinn, Revely Seaham 
Johannes, Detels llamdurg letzte 2 löschen in Swinemünde. 
Johännes, Ossenbrügge do. Revier 141/4 F. 
Thorney Close, Begg Sunderland, Wind: NW. 
1 1 Schiff in Sicht. 


Wind und Wetter. 


13. Juni, Bar. in Par, Lin. Temp, K. 27 
Sg. BU, Paris 336,6 12,0 SSW. mässig bewölkt, 
„„ Jlaparanda 334,6 5,7 NO. schwach halb bedecht. 
„ Kiga 334,9 10.3 NW. müssig bedeckt, 
„Stockholm 334,9 83 SSO. schwach bedeckt, Regen. 
„ Helder 333,6 12,1 80. stark bewölkt, 
60. Memel 3353 10,8 W. schwach heiter. 
70. Königsberg 335,7 11,4 SW. schwach heiter, 
60. Danzig 335,9 105 80. schwach heiter, 
- 7U, Cöslin 334,8 13,0 80. schwach heiter, 
- tU, Stettin 335,6 13,6 880. mässig heiter, 
60, Breslau 330,1 142 o. schwach heiter, 
60. Köln 33% 138,7 . stark bedeckt. 
Gestern Abend Regen und Gewitter, 
- 6U, Ratibor 327,0 12,5 8. schwach heiter, 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. | 
uni von Schiffer Empfänger mit 
3. Peiſern Zeidler Th. Fritſch 18 W. Wz., 10 W. Agg. 
Schwedt a. O. Radüchel H. Nele 33 W. Weizen 
Landsberg a. W. Schwartz J. Neiſſer Sl 
Poſen M. Strache Ordre 40 „ 5 
. F. Strache J. Piper 12 W. Hf., 26 W. Erbſ. 
Stettiner Unterbaum ⸗Liſte. 
Cammin Wendland Karkutſch & Co. 37 W. Hafer 
Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
Juni Schiffer von nach von mit 
II. Sommer Bromberg Berlin Krüger 1100 % Mehl 
Sommer = = — 1000 „ m 
Schmidtke — — Bärwald 24 W. Weizen 
24 „ Erbſen 
Schwollack Stettin — Müller K Marchandss „ Roggen 
Götze Poſen 9 H. Jaffe 50 1 " 
Götze — — Gottheimer 50 „ 1 
12. Zietz Samosczin — S. Marſop 47 „ „ 
5 6 „ Erbſen 
Röhl Nakel Ruppin A. Haack 62 , Roggen 
Müller — Berlin Kallmann Do 
Bielefeld — — — 53 „ „ 
12 „ Weizen 
Bekanntmachung. 12814] 


Die in unſer Firmen⸗Regiſter unter ½ 95 eingetragene hie⸗ 


ſige Firmb: 
Adolph Walkhoff, 
Inhaber Kaufmann Adolph Andreas Friedrich Walkhoff, iſt 
erloſchen und dies ins Firmen⸗Regiſter eingetragen. 
Schwedt, den 8, Juni 1866. i 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 31. Mai c. iſt am 2. Juni c. in das 
Procuren⸗Regiſter eingetragen, daß der Kaufmann Julius Dallmann 
u Rügenwalde für ſein unter % 43 im Firmen + Regifter mit der 
{ — mann Risen nag feiner Che 
rau 41 5 N genwalde )]; 1 0 

Rügenwalde, den 2. Juni 1866 rocura ertheilt hat 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Julius 
en Eduard Ollwig, in Firma Eduard Ollwig zu Viet, 
iſt an Stelle des behinderten Maſſenverwalters Kaufmanns Wil⸗ 
helm Starck der Kaufmann H. Flemming zu Stettin zum 
einſtweiligen Verwalter der Maſſe beſtellt. 
Stettin, den 6. Juni 1866, . [2811] 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen. 


2800] 


— — 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Lonis 


Bettſack, in Firma Louis Bettſack & Co. zu Stettin, iſt der Kauf 
—— 0 A. Raeſchke zu Stettin zum definitiven Verwalter der Maſſe 
ſtellt. h * 
Stettin, den 5. Juni 1866. [2812] 
Königliches Kreisgericht, 
Abtheilung für Civil ⸗ Prozeßſachen. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Handelsmanns 
Hermann Schönlank, in Firma H. Schönlank zu Stettin, ift der 
Kaufmann W. Meier zu Stettin zum deſinitiven Verwalter der 
Maſſe beſtellt. 


Stettin, den 1. Juni 1866. 2810] 
Königliches Kreis:Gericht. 

— Abtheilnng für Civil⸗Proceßſachen, ? me 

2804 


2 4 

Cuncurs ⸗Eröffunng. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 12. Juni 1866, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Weinhändlers Albert, Wilhelm 
Gottlieb Buchholz, in Firma: Albert Buchholz zu Stettin, iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 


Einſtellung 
auf den 19. Mai 1866 
feſtgeſetzt worden. 

Zum einftweiltaen Verwalter der Maſſe iſt 
H. Flemming zu Stettin beſtellt. ) 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 23. Juni 1886, Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer As 12, vor dem Commiſſar, 
Kreisrichter Weinreich anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
der Gegenſtände 5 
bis zum 14. Juli 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. - 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nich!, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht ; 

4 bis zum 14. Juli 1866 einſchließlich 

bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt ur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, jo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals 

4 anf den 19. Juli 1866, Vormittags 10½ Uhr, 

in unſerem Gerichtslöcale, Terminszimmer A 12, vor dem genann⸗ 


der Kaufmann 


ten Commiſſar zu erſcheinen. i x - 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

bis zum 15. September 1866, einschliesslich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
er erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin N 
7 auf den 27. September 1866, Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer A 12 vor dem genannten 
Commiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden die Glaubiger auſ⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
melden werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſit hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
malte Ramm, Leiſtikow Juſtiz⸗Räthe Heydemann, Krahmer, Hauſchteck 
Ludewig zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


les! Coneurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht zu Soldin, I. Abtheilung, 
den 6. Juni 1866, Vormittags 11 Uhr. 
F Ueber das Vermögen des Kaufmanns Marcus Haase, mit 
Firma: M. Haase zu Bernſtein, iſt der kaufmänniſche Concurs eröff⸗ 
net, und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 3. Juni d. J. 
feſtgeſetzt worden. 


Zaum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der K. Kreis⸗ 
gerichts⸗Secretair Mann zu Bernſtein beſtellt. 
8 Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
em 
auf den 46. Juni d. J, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Korn ‚in unſerem Gerichtslocale 
hierſelbſt anberaumten Termine ihre Erllärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
: Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel ben 
5 We e oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 

nde 
N bis zum 22. Juni c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigle Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An- 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
f bis zum 28. Juni d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals £ 
auf den 7. Juli d. J., Vormittags 9 uhr, 
in unſerm Gerichtslocal hierſelbſt vor dem genannten Commiſſar 
zu erſchgeen fich 

er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Aula beizufügen. 9 en 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es bier an Bekauntſchaft fihlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Neſemann, Selcke und Klives hierſelbſt und Rechtsanwalt 
Schmidt zu Berlinchen zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Concurs⸗Eröffunng. 
Königl. Kreis- Gericht Commission. 
Cörlin, den 9. Juni 1866, Vormittags 12 Uhr. 
ueber das Vermögen des Kaufſmanus Louis Meyer zu Cör⸗ 
lin iſt durch Beſchluß des Königl. Kreis-Gerichts in Belgard der 
kaufmänniſche Concurs im abgekürztem Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung 5 
auf den 30. April 1886, 


12799 


feſt eſetzt worden, 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe i der Guß 
bee Sad belt i Ne iſt der Rentier Guſtav 
1 1 Slüubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 

auf den 20. Juni 1866, Vormittags 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichler Koch, im biegen Math 0 
anberaumten Termine die Erklarungen über ihre Vorſchla Fur 
Wee MR definitiven Verwalters abzugeben. a 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldn 
Papieren oder anderen Sachen in Vent ober Ba 
be ee — Kerns bort enden „wird aufgegeben nichts a 
elben zu verabfolgen oder i . 
en une 8 zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
bis zum 15. Juli 1866 ein ießli 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe . mach d 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Nechte ebendahin * 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelbe 5 [ in > 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben vo en 1 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 1 n 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Mail; 
wrüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf io. 9 75 
ihre An prüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein be Mich 
mu dem Dom verlangten Vorrecht Weicht, 
5 bis zum 4. Juli 1866, einſchließli 
bei und ſchriftlich oder zu Protocoll A N 
N 5 — ar al der gedachten Friſt angemeldeten 
Fo: 5 a efinde iti 
— — Anden zur Beſtellung des definitiven 
auf den 25. Juli 1866, Vormittags 
vor dem Comwiſſar Herrn Kreisrichter K Bi: dor j 
zu e PN e ee 
er- feine Anmeldung ſchriftlich einrei i i 
1 gi er Anlagen age hat eine Abſchriſt 

Jeder Glaubiger, welcher nicht in un Amtshezi i 
2 ee het me feiner E 
ni ohnhaften oder zur Praxis bei uns i ä 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu def Aten ange 
Ienigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt fehlt, werden die Rechtean⸗ 
Een Ir e Deetz, Schoerke, Hirſchberg, und Stettin in Bel⸗ 
gar und Meibauer in Polzin zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Concurs⸗Eröffnung und offener 
Arreſt. | 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Stolp, 
I. Abtheilung. [2719] 
v 17 3 1 0 ben 31. 8 Vormittags 12 Uhr. 

eb ermögen des hieſigen Kauf 3 Wi 
Becliert tft der kaufmännt 8 Mies unde alu 
N uſche Concurs eröffnet und der Tag der 

N auf den 20. Mai 56 

1 morden. e 

um einſtweiligen Ver ſſe iſt ieſt f 
mann CE. W. Dalde Dee er Se gr N, 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 
auf den 15, Juni 2866, Vormitta ! 
in unſerm Gerichtslocale vor dem Commiſſar * — Pe — 
rath Wegner, anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſch 10 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. Ber 
on ua, Be en dem Gemeinſchuldner 

e er anderen Sachen in Beſitz oder Gew 

weiche an ihn etwas verschulden, wird re 5 955 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ger 


geuſtände 6 

bis zum 2s. Juni 1886 einſchli 8 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Aae ee 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin er nn 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelhen 0 11. 
vecktigte Glaubiger der Gemeinſchuldner baben von den kt nn 
Beſttze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Ar 


in dem 


etwas an Geld, Ba: 


Z An Ordre 

ſind verladen durch die Herren Bal 
vice“, ze Ag Hull 

M. . 1058, 91-92, 

B. 2 Chaff Cutters, 


93. 1 Kiſte Waaren. 


8 12829 
ley & Leetham n „United Ser⸗ 


Ferner durch dieſelben 


melden beim Schiffsmakler — ih unit 
15 SA An rere 
ze Schiff „Alexandrine“, Capt. Kuhrt, Mi 
kommen und verladen durch e ohe daf bre ps 
— 80 Tons Roheiſen. 
900 beer des girirten Connoiſſements wolle ſich ſchleunigſt mel⸗ 
V. Geiseler, 
m: Schiffsmakler. 
Nach Königsberg (Tilsit) 
Dampfer „Borussia“, am 16. Juni, Morgens 
ö 80 e und Elbing . 
ampfer „Nordstern“, am 16. Juni, M 
Nach Copenhagen (tree Christionia) 
Dampfer „Stolp", am 16, Juni, Mittags. 
Nach Hull * 
Dampfer „Alexandra“, am 16, Juni. 
. NRud. Chriſt. Gribel. 
London - Stettin j 
A. I. wi a re Wills, in Ladung. 
remer, Benne Bre i 7 
12793] F. Ivers in Stettin. RT, 
Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „Vineta“, Donnerſtag, den 14. Juni, Mittags 12 Uhr. 


[2831] 


125957 20 % incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 K;. 


Nene Dampfer- Compagnie. 


Nach Ueckermünde, Anclam, 


. Jarmen, Loitz und Demmin 
fährt das Dampfſchiff 
; Der STRELASUND, Capt. Haß, 

en Montag, Mittwoch und Freitag, früh 6 Uhr. 

[2552] Hermann Schulze. 


Am 26. Junf c., Vormittags 10 Uhr, oll 
in Stettin am Bollwerk vis a vis Hotel Peters. 
burg, für fremde Rechnung eine von Jäger in 
Aachen conſtruirte Hand- Ziegelpreß⸗Maſchine die 
1864 in München und 1865 in Stettin in der 
Induſtrie-Ausſtellung Preismedaillen erhalten hat, 
in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Die Maſchine verarbeitet jeden Rohſtoff 
ohne vorherige Zubereitung, ſie liefert mit 3 
Dann 4000 Ziegel pro Tag. [2823] 

Eine Seifenfabrik, . 
verbunden mit jehr gutem Detailgeſchäft ift billig unter günſtigen Be- 
2820] 


olnanngen zu verkaufen. 
käheres durch 


8 2 
W. Hesselbarth in Berlinchen. 


Die Maſchinenfabril v. Theod. Labahn 
in Greifswald 
empfiehlt zur bevorſtehenden Rappserndte: 
Pferderechen zu 64, 54, AS und 45 Thlr., 
RNapps⸗Cylinderſiebe zu 26, 23 und 20 Thlr., 
ſowie Breitdreſchmaſchinen mit kräftigſtem Göpel, auch 
zum Dreſchen des Rappſes geeignet zu 350 Thlr. 


Für Bauunternehmer. 
Asphaltirte Dachpappen in Tafeln und Rollen, 
Asphalt-Dachfllz, 
Engl. Dachüberzug, 
Materialien offeriren billigft 
IL. Haurwitz & Co., 
Asphalt⸗ und Dachpappen⸗Fabrik. 
20. Frauenſtr. 20. 


ſowie alle zur Dachbedeckung erforderlichen 


[2828] 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken billigſt bei 
Wilhelm Dreyer. 

Breiteſtr. 20. 


„Omne tulit punctum, 
qui miscuit utile dulci.“ 


Die Cholera iſt im Anzuge! 
Um der Ausbreitung derſelben zu begegnen, wird das ge 
ehrte Publikum auf 


13280] 


Dr. John Perch’s 


Kränter = Seet 


ergebenſt aufmerkſam gemacht. N 
Dieſer beliebte und wohlſchmeckende Pflanzen⸗Liqueur kann 
als das beſte bisher bekannte Schutzmittel gegen Verdauungs⸗ und 
Unterleibs⸗Beſchwerden jeder Art, Erkältung, Nervenſchwäche, ſowie 
Cholera und Cholerine beſtens empfohlen werden. ‘ 
Derſelbe enthält keinen Zuſatz von Alos oder anderen, bei 
längerem Gebrauche ſchädlich wirkenden Stoffen. ’ 

Im vorigen Jahre graſſirte bekanntlich in Elſterberg in Sach⸗ 
ſen die Cholera, und iſt dort der Kräuter⸗Sect als vorzüglich und 
empfehlenswerth befunden worden. 

Man ſchrieb von dort: 
qu. Liqueur vom Herrn Bezirks⸗Arzt ſowohl, als auch vom Herrn 
Aſſſtenz⸗Arzt für Fehr gut befunden worden iſt und daß er bis jetzt 
mehrfache günſtige Erfolge erzielt hat. 

Elſterberg, den 28. December 1865. 

Der Stadtrath. 

2. — — — Weiter zeigen wir Ihnen ganz ergebenit an, daß 
die Herren Aerzte, namentlich Herr Bezirks⸗Arzt Dr. Raſcher aus 
Plauen und Herr Aſſiſtenzarzt Dr. Pleißner ſich nur günſtig über den 
Liqueur ausgeſprochen haben, und daß der Genuß des letzteren, wie 
dab Verlauf der Epidemie gezeigt hat, auch nur gute Folgen gehabt 

aben kann. 

Elſterberg, den 15. Januar 1866. 

5 Des Eee daſelbſt. 
Franz Adolph Steinmüller, 
Bürgermeiſter.“ 
Der me 3 Br Fabel = 
eziehen durch den Fabrikanten 
En Franz Bittlinger in Berlin, 
2819 Potsdamerstr. 138. 
[2758] 


Rheumatismus, Gicht, 


| 
| 
| 


Hierbei erlauben wir uns zu bemerken, daß der 


„Meine beiden Dampfdreſchmaſchinen nebſt Locomobilen wer: 
miethe gegen ein tägliches Honorar von 22½ bei Rapps⸗ oder 
Rübſen, und von 18 f bei anderen Getreidearten. Anmeldungen 
erbittet baldigſt. 
Stargard in Pommern. 
. Wischer, 
[2824] Eiſengießerei⸗ und Fabrikbeſitzer. 


Kutſch⸗, Noll: und Leiterwagen, 


2 jo mie x 
Geſchirre und Stallutenſilien 
ſind zu verkaufen gr. Laſtadie 68. [2821] 


12800 Zu Den bevorſtehenden Ernten ſecht 


zum Miethsdreſchen 2 
eine Spferd. Locomobile nebſt comb. 
Dreſchmaſchine 


auf einige Zeit zu einem mäßigen Satz disponibel. 
Reflectanten ertheilt auf gefl. Anfragen Näheres 


Arnswalde i. M. j „ Jahn, a 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 


Der Werth eines Fabrifats wird 8 


% 7 $ 
durch feine Anerkennung feſtgeſtellt. 1 

Das Publikum verlangt pon dem Hoffſchen Malz # 
Extract⸗Geſundheitsbier, daß daſſelbe nach den Ausſprüchen Fi 
der Aerzte und anderer competenter Perſonen angenehm 8 
ſchmecke, zuträglich wirke, ee allen Altersklaſſen und 
körperlichen Conſtitutionen zuſage und überhaupt dem ihm 
amtärztlich beigegebenen Titel: „ausgezeichnetes Heil⸗ 
nahrungsmittel“ entſpreche. Die fortwährend eingehenden 
Belobigungsſchreiben an den Hoflieferanten Herrn Johann 
Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, von denen wir 
nachſtehend einige mittheilen, beſtätigen denn auch ihre Be⸗ 
friedigung in dieſer Hinſicht durchgehends. Sie lauten: 

Neuhof (Mecklenburg ⸗Schw.), 7. März 1866. 

Nach Neuhof, Eiſenbahn⸗Station Vendſchow, erbitte ich 
die Zuſendung eines Gefäßes mit Hoff'ſchem Malzeptract⸗Ge⸗ 
ſundheitsbier von derſelben Größe wie ich im vorigen Jahre 
zu verſchiedenen Malen erhalten habe. 
O. von Langen, Kammerherr. 


Berlin, 6. März 1866. 
Ew. Wohlgeboren bitte ich, mir wiederum 25 Flaſchen 
von Ihrem vorzüglichen Bier zu ſenden, 3 
v. d. Hagen⸗Stölle, Rittergutsbeſitzer, Ritterſtr. 12, 


Niederlage in Stettin bei 
Mattkeus & Stein, 
2 Krautmarkt 11. 
Beſtes Nosmarinol 
zur Baumöl-Verjteuerung, 
empfiehlt 


2776] 


TR, 


Eugen Conradt. 


12721] u 
Thlr. 10,000 


werden gegen gute 1 auf Wechſel und pupillariſch ſichere Hypo⸗ 


| thefen-Unterlage auf 1 bis 1½ Jahr zum 25. Juni 


d. J. geſucht. 


Auch kann zu dieſem Termin die Hälfte, die andere Hälfte zum J. Sep⸗ 


tember d. J. gezahlt werden. 


Selbſtdarleiher wollen ihre Adreſſe 
127781 


| unter H. C. in der Exped. d. Bl. abgeben. 


Nerveuleiden und Lungenkrankheiten 


werden in 


Bad Ottenſtein in Schwarzenberg 


ſpeziell und mit außerordentlichem Erfolge behandelt. 


dem Unterzeichneten. Von demſelben iſt auch im Bade gefertigtes K 


zu beziehen. 


Badearzt Dr. med. Peters. 


Anfang der Saiſon am 6. Mai. Broſchüren gratis bei 


iefernadelol (zu Einreibungen) Extract und Balſam (zu Bädern) 


G. A. Bauer. 


Heilung der Taubheil und des Ohrenſauſens 


durch d 
tragbaren elektropathiſchen Ohr⸗Apparat 


N des Professor Lavedan aus Paris. 
Man wende fih an Herrn Chirurg Hurlebaus in Heidelberg fran o. 


— 816) _ 


Das Vereins-Socl-Bad Colberg. 


Eröffnung: Ende Mai. 


Die Direction. 


Prioritäts- Obligationen. 


Aachen-Düsseld. 


Schluß: Mitte October. BB 


Preussische Fonds, 
Berl. Stadt-Obl.. 45 781/ 6. 
do. d 35170 b. 


Prioritäts-Obligatienen. u 


Rss.-Pol. Sch.-0. 4 52½ ew. b. 
Cert. Lt. A. 300 fl. — 73 ew. b. 


Bad Driburg. 


Station der Eiſenbahn von Kreienſen 


nach Altenbeken. 


J. Die Driburger Quellen gehören belanntlich 1 den an Kohlen⸗ 
ſäure, Eiſen und Mangan reichſten ihrer Art. Die Erwär⸗ 
mung in den Wannen in 5 bis 6 Minuten durch Dämpfe mit 
Ruger geringem Verluſte. 

„Außer dieſem eiſenhaltigen Heilapparate Herſterbrunnen 
höchſt milde, auflöſende Quelle, überall angezeigt, wo die mäch⸗ 
tige Driburger zu erregend wirkt, überdies wie die verwandte 
1 durch ſpecifiſche Wirkſamkeit in Nieren- und Bla⸗ 
ſenkrankheiten bewährt. 

„Schwefelſchlammbäder. 

. Molken. 7 
Dauer der Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. 
Brunnenarzt ſeit 37 Jahren Medizinalrath Dr. Brück, 

außer der Saiſon zu Osnabrück. Näheres in deſſen „Balneologiſchen 

Aphorismen.“ 

Wohnungs⸗ und Brunnenbeſtellungen beſorgt der Adminiſtrator 
Vollmer zu Driburg. 11870] 


128171 Ein junger Maun, in allen Comptoirwiſſenſchaften be⸗ 
wandert, ſucht ſogleich Engagement 
Franco⸗Offerten sud D. R. 200 poste restante Schwerin 
in Mecklenburg. 


[2757] Eine grosse Remise ist zum J. Juli zu vermie- 
then Speicherstrasse 26, 


2837 Waaren Verzeichniß 


f zum 
Ruſſiſchen Kronszoll⸗Tarif, 
nebſt einer 
alphabetiſch geordneten Tara⸗Tabelle. 
Privat⸗Ausgabe von 
Julius Gillis. 


Julius Gillis & Co., 
Speditions- und Commiſſions⸗Geſchäft, 
Stettin. 


Pos 


Zu haben bei 


hei August Hirschwald in Berlin erschien soeben und 
ist in allen Buchhandlungen vorräthig, in Stettin in 


J. Son Saunier's Buchhandlung 


(Paul Saunier), 
am Rossmarkt. 
2 N Die * — 7 
Meningitis cerebro- spinalis cpidemica 


vom 
historisch- geographisch und pathologisch-therapeutischen 
Standpunkte 
bearbeitet von 
Prof. Dr. August Hirsch. 
gr. 8. 1866. Preis: 1 % 10 9. 


Wablaufruf. 


Die, Unterzeichneten find zu einem Comitee für die bevorſtehen⸗ 
den Abgeordneten⸗Wahlen zuſammengetreten, und erlauben ſich, vor 
ihren Mitbürgern die Grundſätze, die ſie bei dieſer Wahl zu befolgen 
gedenken, auszuſprechen. Rn 7 8 

Wir betrachten es in dieſer Zeit, in der es ſich um die höchſten 
Güter des Vaterlandes nr als die erite Pflicht des Abgeordneten, 
die Koſten für die Preußen abgenöthigte Mobilmachung und für den 
Krieg, wenn derſelbe unvermeidlich ſeln ſollte, unbedingt zu bewilligen. 

lle übrigen Pflichten des Abgeordneten faſſen wir in der For⸗ 
derung zuſammen, daß derſelbe dahin wirken ſolle, den Conflict zwiſchen 
Regierung und Abgeordneten zu beſeitigen. Zu dem Ende verlangen 
wir, daß der Abgeordnete die Verfaſſung bewähre, innerhalb derselben 
aber der Regierung auf jede Weiſe entgegenkomme und ſo dem Wunſche 
197 Be Streben Sr. Majeſtät des Königs nach Verſtändigung ent 
preche 


[2803] 


[2825] 


Alle unſere Mitbürger, welche mit uns übereinftimmen, bitten 
wir, bei der bevorſtehenden Wahl ſich mit uns zu vereinigen. 
Stettin, den 12. Juni 1866. 

Das Comitee für patriot.fche Wahlen. 


gez. 
Dr. Behm, Binsch, von Brauchitsch, 
Geh. Med.» Rath. Uhrmacher. Avpellationsger.⸗Präſident. 
A. Brehmer, Carton, v. Dewitz, Elsasser, 
Seilermeiſter. Stadtrath. Juſtizrath. Tapezier. 
Förster, Frank, Richard Grundmann, 
Geheimer Juſtiz⸗Rath. Naa Kaufmann. 
Heydemaun, Franz Jahn, Kleinsorge, C. F. W. Münch, 
Gymnaſial⸗Direktor. Kaufmann. Direktor. Raths⸗Maurermſtr. 
von Ramin, Schlutowy 
Kammerherr u. Landſchafts⸗Direktor. Kommerzienrath. 


Ausländische Fond». Bank und Industrie-Papiere, 
Dividende pro 1865. Zi, = 


Preuss. Bk.-Aut. 104415 43115 b 


. l. 4 — „ IV.. .. — 0. O0. 8 | 7 
— önp l e Watch bh c. — Börsenh-Anl...5 | — Piübr.n.inS.R.4 51 b. Berl, Kas- Ver. 8½ 4 128 6. 
do. Ill, Emuiss. 4] chl. ZW. C. 9 7 i 5 5 = 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Nastr. 4 50 B. Oberschles. A. 4 — Kur- u. N. Plubr. 3) 69 / b Part.-Obl. 500 U 88 . Pomm. R. Prürbk. 5 4 174 6. 
— r de l 5 50 B. do. B. af — do. neue . 4 79 b. Amerikaner . 6 6734-68 b. B. Danzig. .. 7310 4 88 6. 
Dividende pro 1869 ZI, Bergisch-Härk.. 43 — do. 0 . Ostpreuss. Pfbr. 97 — Hamb. St.- .-A.— — Königsberg ... 66 4 88 B. 
, MEmEEMen Esel ae “oe 
En 1 9 gi 4 116—14 b. do. II.. . 3465 b. do. E. 3564 ½ b. are REED e 35 1. — — e 5 4 = 1 5 
anhält. 13 4 169 ½ b. do. B. .. 131165 b. e Ae e AR een 3} Pen u ee Le 
ban n en Te dor Mb. Al — Vesterr,-Franz. .\3 205 b. ln nn übeckscheP.-A. 35 45 ½ b. ‚do, (Henkel), = 
ee do. V.. 47s b. sbeinische, . 4 — 10 b Miu Schwd. 10 Tüll. — Erste Ir. MHyb.- G. 7 4 
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